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Die Verpflegung des Soldaten im Kriege. ZZ

Die Verpflegung des Soldaten im Kriege.
Die Armeeverwaltung wird bestrebt sein, den

Soldaten im Felde mindestens ebensogut zu verpflegen
wie im Frieden und ihm die Nahrungsmittel zuzuführen,
welcher er zur Erhaltung seiner Kräfte und seiner
Gesundheit bedarf. Erfahrungsgemäß verursachen die
Massen der zu verpflegenden Soldaten, die Schwierig¬
keiten der Transportierung derartige Mängel und
Ausfälle in der Verpflegung, daß in großen Kriegen
die Verwaltung noch niemals andauernd die Zufrieden¬
heit der Truppe gefunden hat. ft Wenn bei zunehmender
Masse die Quartierverpflegung nicht mehr möglich
wurde, war in den letzten Kriegen die Truppe sehr
häufig auf sich selbst angewiesen. Sie nahm im Wege
der Beitreibung die Lebensmittel, wo sie sie fand und
erhielt sich, so gut es ging, auch mit einer unregel-

ft Bei dem rapiden Vormarsch durch Böhmen t866 ver¬
sagte die Verpflegungsleistung der Verwaltung vollständig,
ebenso bei der russischen Donauarmee während eines großen
Teiles des Krieges 1877/78. Besser hat sich die russische
Intendantur in der Mandschurei im Frühjahr und Sommer
1904 bewährt. General Kuropatkin hat in einem Berichte an
den Zaren im September die Leistungen der Intendantur
ausdrücklich anerkannt. Es handelte sich aber nur um
160 000 Mann, gestützt auf eine Eisenbahn.
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